


»Mitten durch die Stadt ziehen sich Leitungen, Trassen, Zäune.  
Sie markieren eigene Territorien 

mit eigenen Gesetzen. Zonengrenze.  
Hier endet die Innenstadt.«
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Provokation 

Konkreter Auslöser für dieses 
Projekt war die breite heftige 
Reaktion auf das städtebauliche 
Gutachten »Einkaufszentrum 
Schlosspark Braunschweig«. 
Als Antwort entstand die 
Ausstellung im Landesmuseum 
Braunschweig – gleichzeitig ein 
öffentliches Forum zum The­
menfeld »Stadt.Raum.Kultur« 
mit Vorträgen, Führungen und 
Diskussionen. 
 
Ausstellung

Aus intensiver fotografischer 
Stadtbildanalyse gestaltete  
Walter Ackers mit künstlerischen 
Mitteln über 60 großformatige 
Digitalprints auf Leinwand. 
Hiermit sollten die unkritisch 
hingenommenen Hässlichkeiten 
schleichender Entwicklungspro­
zesse und die längst ausgeblen­
deten Schönheiten im Stadtbild 
bewusst gemacht werden.  
 
Öffentliche Führungen

Die öffentliche Resonanz war ge­
waltig. 11.138 Gäste besuchten 
die Ausstellung im Braunschwei­
gischen Landesmuseum. In 69 
persönlichen Führungen durch die 
Ausstellung wurden 1.600 Men­
schen unmittelbar und im Dialog 
mit den Themen der Innenstadt­
entwicklung konfrontiert. 

Publikation

Parallel entstand eine Dokumen­
tation als Ausstellungskatalog. 
Ergänzt ist dieser durch fachliche 
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»Ruhe. Gelassenheit. Selbstbewusstsein.  
Die Architektur des Klassizismus ist  

körperlich, plastisch, sinnlich.  
Der Mensch ist in allem präsent. 

Der Braunschweigische Landtag.  
Kriegszerstörung. Wiederaufbau mit  

Rekonstruktion des Portals.  
Die Sprache ist eindeutig. Der Mensch.  

Die Zeit. Der Raum. Gebaute Geschichte.«
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Beiträge von Prof. Thomas 
Sieverts, Prof. Dieter Welzel und 
Dr. h.c. Gerd Biegel. Kurztexte 
des Verfassers bieten eine eigene 
anregende Zugangsebene zum 
Thema an.  
 
Vortragsreihe  
STADT.RAUM.KULTUR. 

Besonderes Anliegen war die 
Initiierung eines öffentlichen 
Dialogs zur Zukunft der Europä­
ischen Stadt. In der Diskussions­
reihe kamen unterschiedliche 
Perspektiven zu Wort. Renom­
mierte Fachleute aus Kunst­
geschichte, Philosophie, Design, 
Kulturanthropologie, Soziologie, 
Stadtplanung und Architektur 
positionierten sich und stellten 
sich dem öffentlichen Diskurs. 
Insgesamt besuchten an acht 
Abenden 1.200 Menschen die 
Veranstaltungen. Die Ausstellung 
wurde wegen des hohen Interes­
ses bis April 2004 verlängert. 

Öffentlichkeitsarbeit

Reflektiert wurden diese Beiträge 
in umfangreichen Berichten in 
der Tagespresse und anderen 
Medien. Mit dem Internetauftritt 
konnte über die Region hinaus 
einfach und aktuell über das 
Projekt informiert werden. Im 
städtischen Raum weckten 
Plakataktionen das öffentliche 
Interesse.

Finanzierung und Förderung

Die Finanzierung des Projekts 
konnte nur durch Förderung 

verschiedener Stiftungen, Insti­
tutionen und Firmen [u.a. Klo­
ster- und Studienfonds, Stiftung 
Öffentliche, Volkswagen Bank] 
gesichert werden. Ein Großteil 
der Kosten wurde jedoch selbst 
getragen. 
 
Leistungen

▪▪ Organisation des Gesamt­
projektes und Kommunikation

▪▪ Erarbeitung einer Ausstellungs­
konzeption

▪▪ Öffentliche Führungen durch 
die Ausstellungen

▪▪ Terminkoordination

▪▪ Erarbeitung des Werbekonzeptes

▪▪ Erstellung verschiedener Werbe­
medien [Einladungen, CityLight 
Poster, Säulenplakate, Banner, 
Großflächen, City-Cards]

▪▪ Pressearbeit [Tageszeitungen, 
regionale Zeitschriften, Kultur­
zeitschriften]

▪▪ Internetpräsentation

▪▪ Erarbeitung eines Buchkonzepts

▪▪ Druckvorbereitung 

▪▪ Gestaltung von Plakaten und 
Einladungen

In Zusammenarbeit mit:

TU Braunschweig, Braunschwei­
gisches Landesmuseum, Kultur­
institut der Stadt Braunschweig, 
Stiftung Öffentliche, Volkswa­
gen Bank, Albrecht-Design, 
Beyrich Digitalservice
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